
für die Erz-iücese Freiburg. 
!^ro. 15. Mittwoch den 1. September 1873. 

Die Abhaltung der P r i e st e r e x e r c i t i e n b e t r. 

Nro. 6583. In diesem Jahre werden Pricsterexercitien im Seminar zu St. Peter, und zwar vom 20. September 
Abends bis 24. September Morgens abgehalten. 

Die hochw. Priester, welche sich dabei bethciligen wollen, haben sich wenigstens 8 Tage vor dem Beginn der Exercitien 
bei dem hochwürdigen Herrn Snbrcgens Knittel anzumelden. Wir machen die Exercitanten aufmerksam, nebst dem Brevier 
auch die Imitatio Christi mit sich zu nehmen. 

Den hochw. Herren, welche ihren Mitbrüdern behufs der Theilnahme an den Exercitien über einen Sonntag Aushilfe 
leisten, ertheilen wir hiemit die BinationSvollmacht. 

Wir hegen das Vertrauen, daß der hochw. Clerus recht zahlreich a» den geistlichen Uebungen sich bethciligen wird. 

Frei bürg, den 26. August 1875. 
Erzbischöfliches Capitels-Vicariat. 

Die Stellung und Vorlage der 1874°/ Jnterkalarrechnuugen kathol. Pfarr- und Kaplanei- 
pfründen betreffend. 

Nro. 15,273. An die Erzbischöflichen Camerariate und die katholischen Stiftungs-Commissionen. 
Wir sehen uns veranlaßt, die Bestimmung im § 29 der Dienstvorschriften über die Verwaltung und Verrechnung der 

Jnterkalargesälle katholischer Pfründen, der zufolge die 1874er Jnterkalarrcchnungcn und zwar die darunter befindlichen Anfaugs- 
und Schlußrechnungen mit der Anerkennung der daran betheiligtcn Kapitelsdecane, Pfründnießer oder deren Rechtsnachfolger 
versehen, spätestens bis 1. Juli l. I. zur Prüfung anher vorgelegt werden sollen, anmit in Erinnerung zu bringen. 

Karlsruhe den 24. August 1875. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
I. E. e. Pr. 

M a n z. Fecderle. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I 

Oberfimonswald, Decanats Freiburg (wiederholt), mit einem Einkommen von 1380 Ms. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Königliche 
Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seite Aller hoch ft des selben innerhalb 
sechs Wochen bei Großherzoglichcm Ministerium des Innern einzureichen. 

II. 

Alienburg, Decanats Klettgau, mit einem Einkommen von beiläufig 2100 Jk und mit der Verbindlichkeit, den Meß- 
wein zu stellen und eine Provisoriumsschuld von 65 Jk 26 ^ für vorgeschossene Katastcrvermessungskostcn, 
wozu nach Beendigung der Vermessung noch weitere Betreffnisse kommen, mit 5% zu verzinsen und durch 
eine jährliche Zahlung von 30 Jk zu tilgen. 
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Mühlhausen, Decauats Engen, mit einem Einkommen von beiläufig 2600 Jk. und mit der Verbindlichkeit, einen Vicar 
zu halten. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen Zeugnissen be- 
legten Bittgesuchen um Verleihung an Seine Bischöflichen Gnaden, d e n H o chw ür d ig ste n Herrn Erzbis- 
thumsverWeser zu wenden. 

Urberg, Decanats Waldshut (wiederholt), mit einem Einkommen von beiläufig 2500 Jk und mit der Verbindlichkeit, 
einen Vicar zu halten. 

Tiesenbach. Decauats St. Leon, mit einem Einkommen von 1550 Jk 

Die Bewerber um diese der Tcrna unterworfenen Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugniffeu belegten und 
an Seine Königliche Hoheit den Groß herzog gerichteten Bittgesuche um D esign ati o n v on S e it e Allerhöchst- 
desselben innerhalb sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium des Innern einzureichen. 

IV. 

Niedöschingen, Decanats Engen, mit einem Einkommen von beiläufig 3200 Jk 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und au Seine Durchlaucht den 
Fürsten von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb sechs Wochen bei der Fürstlichen 
Domänenkanzlei in Donaueschingen einzureichen. 

Pfründebesetzungen. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Karl Egon zu Fürstenbcrg auf die Pfarrei Kreenhcinstetteu, Decanats 
Meßkirch, präsentirten bisherigen Pfarrer Michael Burger in Pfohren wurde den 28. Juli l. I. die canonische Institution 
ertheilt. 

Seine Bischöflichen Gnaden der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser haben die Pfarrei Distelhausen, Decanats 
Lauda, dem bisherigen Pfarrer Nico laus Straub in Ncckargcrach verliehen und ist derselbe den 3. August iuvcstirt worden. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großhcrzog auf die Pfarrei Großschönach, Decauats 
Linzgau, präsentirten bisherigen Curatieverweser Adolf Rcinold in Stetten wurde den 9. August l. I. die canonische Insti- 
tution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großhcrzog auf die Pfarrei Schweighausen, Decauats 
Lahr, präsentirten bisherigen Pfarrverweser Constantin Ri eg in Waltersweier wurde den 18. August l. I. die canonische 
Institution ertheilt. 

Diensternennungen. 

Vom venerabeln Landcapitcl Linzgau wurde Pfarrer Eduard Müller in Bethenbrunn zum Definitor der Regi- 
unkel Pfullendorf gewählt und durch Erlaß Erzb. Capitels-Vicariates vom 17. Juni l. I. Nro. 4221 bestätigt. 

Vom venerabeln Landcapitcl Meßkirch wurden Pfarrer Beda Hafen in Gutenstcin und Pfarrer Anton Schele 
in Rast zu Definitoren gewählt und durch Erlaß Erzb. Capitels-Vicariates vom 29. Juli Nro. 5290 bestätigt. 

Vom venerabeln Landcapitcl Endingen wurde Pfarrer Sebastian Habcrstroh in Kiechlinsbergcn zum Decan 
gewählt und durch Erlaß Erzb. Capitels-Vicariates vom 5. August Nro. 4754 bestätigt. 
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%om nenerabeln SanbcapM Geringen mnrbe Pfarrer 0att^o(omäug 3Ra^r in 3nneringen ;um Decan gmäW 
und mit Erlaß Erzb. Capitels-Vicariates vom 26. August l. I. Nro. 6493 bestätigt. 

©r(aß @r;b. ©apitetg^icariateg nom 15. ßn(i %to. 4913 mürbe Stabtpsarrer Rats Straub in Donau, 

eschingcn zum Religionspriifungscommissär für bas dortige Progymuasium ernannt. 

3MÜ erlaß ©r;b. ©apitelg^icariateg nom 15. 3uti t. 3. Mio. 4503 mürbe Pfarrer ©mit ©ifete in 0ettmaringen 
zum erzbisch'öfl. Schulinspector für das Landcapitel Stüh lin gen ernannt 

Sterbfälle. 

Den 23. Juli: Josef Hagios, Pfarrer in Schöllbronn. 
Den 20. August: Johann Weber, Dcfinitor und Pfarrer in Iffezheim. 
Den 23. August: Joh. Baptist Staiger, Pfarrer von Worbliugcn, t in Conftanz. 

R. I. P. 

Meßner- und Organistendienst - Besetzungen. 

Von dem erzbischöflichen Capitels-Bicariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt — 

T)en 12. Wär;: ßeinemeber Slnton Beibet a(g üMeßner unb ©Wner an ber ^farrfi^4e in IKm, 8. 0:»^. 
(Den 22. 8pri(: 0ürger unb 2anbmirt^ ©abriet Meppte a(g ÜMeBner unb ©södner an ber ^arrfirdje m ^etußetten. 
Den 13. Mai: Hauptlehrer Josef Herbst als Organist au der Pfarrkirche in ©utenstein. 

Rupert Moser als Organist au der Pfarrkirche in Menningen. 
Michael Mülbcrk als Meßner und Glöckner an der Filialkirche Edingen, Pfarrei Reckarhanscn. 

Ben 2. 3uni : Raup^rer Dtto a(g Organist an ber ÿfarrîii# in SBeter, Decanatg Orenburg. 
$auptte^rer Ronrab 0astian a(0 Organist, SBeber Victor 3int 

zu Kappelrodck. 
Scbu^ma(^,er 3o^au^ ßäugser a(@ iReBner unb ©(bduer an ber #rrür4e in $em0ba&. 

Den 10. Juni: Hauptlchrer Richard Gönner als Organist an der Pfarrkirche in Kürzcll. 
Ben 17. 3uni: $aupt^e^rer 3oses 0ü4ner atg Organist an ber ^sarrt^r(^e in 

% 1:/ 
Sasbach a. Rh. 

Ben 15. 3uü : ^up^rer 8nton Oe;(e a(g Organist an ber ^farrIir4c in 3eß a. 8. 

Fromme Stiftungen. 
Zum Heiligcnfond in Langeuenslingen 75 fl. von f Pfarrer 

Joh. Rep. Bantle zur Abhaltung einer Jahrtagsmesse. 
Zum Heiligenfoud in Jmnau 75 fl. von der Wittwe des 

Roman Kotz, Karolina geb. Back, zur Abhaltung eines Scelcn- 
amtcS für ihren Ehemann. 

In den Münsterpfarrfond Freiburg 171 A 43 4 von 
I Kunigunde Emilie Dobel zu einer Anniverfarmeffe. 

Zum Filialkirchcnfond Hörfchwag 102 A 38 4 von 
Sanbmir^^ B^abbüug #br) ;u einem Sa^tag für f# 
feine f Ehefrau. 

Beiträge zum Bonifaciusverein 
vom 10. April bis mit 23. August 1875. 

Stadt Freiburg: Bonifaciusvercin der Münsterpfarrei 
pro Monat Februar und März 300 A, pro Monat April 

und Mai 200 A, pro Monat Juni 150 Jk. ; Frl. Jacguot 

zu einer Jahrtagsstiftung 85 A 71 4> durch Gräfin Fanny 
von Kagcneck 20 A 92 4'> von einem Staatsbeamten 14 A; 
Frl. Thoma 4 Jk.) Ungenannt 1 Jk. 

Becanat 0is(^osß^cin^: llissig^eim 4 A 29 4; 
Hochhanfen 5 Jk. 14 4 und 8 Jk 57 4 ; Külsheim 17 A 
14 4i Wcrbachhauscn 37 A 74 4- 

Decanat Breisach: Ebnet 8 Jk 57 4- 1 A 30 4' 

4 A 40 4, 7 A 11 4; Œiesirc, Ungenannt 53 4; 
Rappe( 9 A 37 4; 0reitnan 19 A; Oberrieb 17 A 
14 4; ^a(bau 5 A 24 4; Wengen 12 A 14 4; sD^un« 
ziugen ex voto 10 A 29 4< Arrêta 4 A 42 4 ^nd 
5 A 48 4; St. Brubpcrt 84 A; S^tatt 7 A; Rro^ingen 

6 A; SMterëMen 15 A; Rird%artcn 50 A; ©bringen 
18 A; 0ud)cnbad) 27 A; 016:104 40 4. 

Decanat Bruchsal: Weingarten 8 A 8 4 I Bruch- 

sal, durch Hrn. Beneficiumsverweser Schäfer 60 A, Stadt- 
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Pfarrei B. M. V. 18 A, ßofpfarrei 40 A; «Söftbbacb, 
(Bemeinbe unb «farrbaug 5 A; «retten 7 A; Meutbarb 
3 Jb. 57 4 ; Büchig 8 Jb.; Ubsladt 1 Jb.; Flehinqen 

7 A 80 4. 
Decanat Buchen: Buchen, durch Hrn. Pfr. Rochels 

183 Jb. 43 4; HÜngheim 7 Jb. 97 4 ; Bretzingen 24 Jb. 
ÿbpftngen 34 A 32 4; «Sinbifcbbucb 5 A; Mci^^o[3bcim 
5 A. 37 4; «ütfringen 25 A 71 4; Grfe(b, «onifaciu*. 
verein II. Gabe 5 Jb. 66 4. 

Deeanat Constanz: Radolfzell, durch Herrn Caplau 
Berber 3 A 43 4. 

Deeanat Endingen: Kiechlinsbergen 15 A; Forch- 
b«m 8 A 16 4; Saëbacb a. Mb- 9 A 

Decanat Engen: Binningen 10 Jb. 
Decanat GtKingcn: 9%a# 10 A 71 4; Sarlgrube, 

burcb $rn. Stabtpfarrer «enj 122 A 81 4, burcb Aerrn 
Caplan Albert 4 Jb. 

Decanat Freiburg: Bleibach 7 Jb.: Oberprechthal 
13 A 

Decanat Geisingen: Kirchen 5 Jb. 40 4. 
Decanat ®ernëba4: Rastatt 9 A; ßicbtentbaf 

72 A 15 4; ßuppeubeim 4 A; gorbad) 8 A 12 4; 

«luggenfiurm 78 A 8 4; Obermeier 8 A 43 4; 5Rotben= 
sels 8 Jb. 

Decanatfpegau: $orn49A714; «Sangen, «farrei 
7 A 37 4, $r. «fr. Scberjiuger 3 A; Slrfen 6 A 15 4; 

«o^ingen 17 A 94 4, ßr. Dec. «firfig 2 A, ÿr. Gapt. 
Hämmerte 3 Jb.; Gottmadingen 7 Jb.; Hilzingen, Erstcommu- 
nicanten 3 A 67; Öb"ingen 8 A 83 4; Sdpenen 3 A 
30 4, $r. Deftnitor ßritb 3 A; lleberlingen 8 A 84 4; 
Worblingen 4 Jb. 

Decanat $eibelberg: abfcbfägß^ 100 A 
Decanat Lahr: Ringsheim 6 Jb. 
Decanat Lauda: Impfingen 130 Jb., darunter 100 Jb. 

ans bem Macblaß beß f %- 9%. @dert au@ Zauberbifdjofabeim, 
bann 8 A 79 4 Don $rn. «fr. 8. «laßer in ^oßerßbacb. 

Decanat Singgan: Ueberlingen, burcb $rn. Gaplau 
«Satt 5 A 5 4; «ïartborf 12 A 7 4, $r. «eneficiat 
«aur 6 Jb.; Bermatingen 6 Jb. 40 4; Beuren 5 Jb.; 
M%e»ba(b 10 A; Seefetben 2 A; $cßigenberg, burcb 
Hofeaplan Martin Verlassenschaft des Herrn Pfarrers I. B. 
0urg non Senteubart nebst Zinsen 1525 A 52 4; mer«, 
bürg 30 Jb. 11 4> Ittendorf 8 Jb.; Billafingen, Hr. Capl. 
Siebold 17 Jb.; Deggenhansen-Lellwangen, Opfer und Person!. 
Gabe 5 Jb. 6 4' Bonifaciusverein 4 Jb. 94 4. 

Decanat «legsir4: ßeinftetten, «ereiu 18 A; 
Sibmenniugen, «ercin 48 A 73 4; «Stetten a. f. 07, «ereiu 
11 6 4; «urgioeifer, Goßecte 3 A 43 4; Oöggingen 
Soßectc 18 A 50 4 ; Outcnftein, Goß. 2 A 17 4, «ereiu 
16 Jb., Hausen t. Thl., Coll. 1 Jb. 37 4> Kreenheinstetten, 
ßost. 4 Jb.; Krnmbach, Soff. 3 Jb.; Leibertingen, Coll. 1 Jb.; 
«Henningen, Goß. 3 A, «ereiu 31 A 15 4; Mast, Goß. 

2 A; ®enteiibart, Goß. 3 A; Smßborf, Goß. 2 A; «Sorn. 
borf, Goß. 5 A 20 4 = ^eß a. %. 18 A 

Decanat Neuenburg: Ballrechten 15 Jb.; Wettel- 
brunn 2 Jb. 51 4. 

Decanat Ossenbnrg: Buhl 18 Jb. 71 4; Appen- 
weier 25 Jb. 37 4. 

Decanat Ottersweier: Waldnlm 3 Jb. 91 4; 
Kappelwindeck 17 Jb. 14 4. 

Decanat St. 8eon: Gppingen 3 A; Äronau 30 A 
18 4 und 5 Jb. 58 4, aus dem Pfarrhaus 1 Jb. 77 4; 
Malsch 73 Jb. 31 7% ; Oestringen 13 Jb. 71 4 und 39 A 
83 4, Ketsch 7 A 54 Rauenberg 56 Jb. 57 St. 
8eon 51 Æ 43 ^ unb 60 «Sei^er 5 49 Oben, 
beim 18 J(,.; ßangenbrüden 26 43 Motb 65 86 
Eichtersheim 28 Jb. 

Decanat Stockach: Wahlwies 5 Jb. 
Decanat Triberg: Fischbach 4 Jb. 16 $ ; Nieber- 

efcbacb 12 A; Meufird) 5 J6. 

Decanat «iHingen: Meuftabt 20 Æ 74 ^ unb 
42 Jb. 20 ^, P. G. W. 6 Jb. 86 ^ ; Vöhrenbach 63 Jb. 
unb 30 A; ßeibenbofen 13 Æ 76 giirstenberg 3 A 
4 @0^1061(6: 23^#.; Uracb 32 80 «faffeumeßer 
3 «aibbeim 7 J6; Meifesfingen 18^.; Meubingen 5 
62 Donauef^^inge^ 30 «fobreu 9 ^6. 76 $i(. 
fingen 9 «Æ.; $ubert«bofen 50 DBggingen 1 35 
Schönenbach 23 Jb.-23 ^ ; Aasen 6 Jb. 

Decanat «Saibftabt: «a^fetb, Goßecfc 34^,. 29^; 
«argen, Goß. 9 Æ, «ereiu 14 J&. 57 Gffeng, Goß. 
4 Jb. 11 4, Verein 17 Jb. 14 4 ; Dielheim, Goß. 14 M. 

41 4, Verein 62 Jb.; Hilsbach, Goß. 9 Jb. 57 4 , Verein 
9 J6. 9 4; «10060 Goß. 8 «lüblbaufen, Goß. 10 A 
30 4; Obcrgiuiperu, Goß. 9 A, «ereiu 8 A 57 4; 
Motbenberg, Goß. 17 J6.; Baibftabt, Goß. 24 .Æ, «ereiu 
149 Æ 14 4. 

Decanat «Sa(b8b"l: llnterafpfen 18 20 4 unb 
22 A; ®Brmib( 30 j%.; $ocbfa( 50 ./&. 

Decanat Walldürn: Schlossau 6 Jb. 14 4; Hettingen- 
beuern 3 Æ; «Saßbüru 41 A 14 4= «lubau 23 49 4. 

Decanat «5 ein beim: Hemsbach 8 Jb. 57 4; Wald- 
hos 1 Jb. 14 4 u. 1 Jb. 

Decanat Wiesenthal: Sädingen 119 Jb. 70 4 u. 
50 Jb.; Häg 30 Jb.; Stetten, Hr. Rathschreiber Rupp 2 Jb., 
«Sittme «Seber 3 «Æ 30 4. 

Decanat Haigerloch: Hart 41 Jb. 49 4; Trill- 
fingen 5 Jb. 

Decanat «Sigmar in gen: Klosterwald 5 Jb. 11 4; 
Ablach 46 Jb. 55 4; Liggersdorf 5 A 10 4; Hausen am 
%b(ëb. 6 A 86 4; «euron 82 A 3 4 

Decanat Beringen: Straßberg 28 Jb. 57 4. 
Ex. Pfarrei: St. Peter, Collecte 40 Jb. 60 4. 
Vom Ausland: Einfiedeln, Pater Prior JldephonS 

17 A 14 4. 
^.c «airage für die Bäte: am hl. Grab, sowie für die sittlich-verwahrlosten Kinder folgen in nächster Nummer. 

Verantwortliche Redaction: Erzb. Kanzlei. - Druck und Verlag der I. Dilger'schen Buchdruckerei in Freiburg. 
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